Gymnasium Remchingen

ENGLISCH  (Kl. 7-10)

Der Bildungsplan sieht ab Klasse 7 neben den Klassenarbeiten in  den einzelnen Fächern eine „Gleichwertige Feststellung von Schülerleistungen“ in einem der Fächer vor, die sich auf eine schriftliche Hausarbeit mit Kolloquium, ein Projekt oder eine Präsentation mit schriftlicher Dokumentation bezieht.

Im Fach Englisch bietet sich z. B. die Möglichkeit, ein Referat zu einem passenden landeskundlichen Thema zu verfassen, das als schriftliche Arbeit eingereicht und der Klasse mündlich präsentiert wird. Denkbar sind auch ein Vortrag zu einem aktuellen Thema, die Vorstellung eines Buchs oder Films oder die Gestaltung einer Unterrichtsstunde. Die einzelnen Formen und die genauen Kriterien sollten mit der Fachlehrerin/dem Fachlehrer besprochen werden.

Die meisten SchülerInnen wählen die Form der schriftlichen Dokumentation eines Themas mit Präsentation vor der Klasse, die durch ein Handout und eventuell eine Lernkontrolle ergänzt wird. 

Hierfür gelten die folgenden allgemeinen Bewertungskriterien: 

1.
Präsentationsverhalten
(50%)

Einstieg (originell, für das Publikum interessant), Sprechvortrag (möglichst freie Rede, Sprachrichtigkeit), Kontakt zum Publikum, Medien (z.B. Tafel, Folie, Plakat, Gegenstände: sinnvolle Auswahl, technischer Umgang), Inhalte (übersichtliche Gliederung, angemessene Auswahl), Zeitmanagement

2.
Informationsvermittlung
(20%)

Handout (eventuell mit wichtigen, unumgänglichen neuen Vokabeln), Lernkontrolle (z.B. Lückentext, Fragen, Kreuzworträtsel)

3.
Dokumentation

(30%)


Umfang (Kl. 7: 2-3 Seiten, Kl. 8: ca. 4 S., Kl. 9/10: ca. 5 S. Text), Gestaltung (vgl. „GFS - 
Gestaltung der Dokumentation“), Sprachrichtigkeit, Recherche, Eigenständigkeit (Zitate 
müssen gekennzeichnet werden, abgeschriebene Texte werden mit der Note 6 bewertet) 
GFS-Dokumentationen ohne Fußnoten entsprechen nicht den Anforderungen und führen 
daher zu beträchtlichem Notenabzug.

Rechtzeitig vor dem zuvor vereinbarten Termin für die Präsentation muss die Fachlehrerin/der Fachlehrer informiert werden, falls etwaige Hilfsmittel bereitgestellt oder Kopien angefertigt werden sollen.

Mindestens eine Woche vor der Präsentation werden die Dokumentation und das Handout eingereicht, damit eventuelle Korrekturen vorgenommen werden können.

